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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun Bren-
del-Fischer, Ingrid Heckner, Joachim Unterländer, 
Bernhard Seidenath, Jürgen Baumgärtner, Dr. Ute 
Eiling-Hütig, Judith Gerlach, Dr. Thomas Goppel, 
Klaus Holetschek, Florian Hölzl, Dr. Gerhard Hopp, 
Thomas Huber, Hermann Imhof, Michaela Kaniber, 
Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Dr. Hans Reich-
hart, Kerstin Schreyer, Carolina Trautner, Steffen 
Vogel und Fraktion (CSU) 

Arzneimittelstudien an ehemaligen Heimkindern in 
Bayern – Erlittenes Unrecht aufarbeiten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Aufklärung 
und Aufarbeitung von Arzneimitteltests an Kindern 
und Jugendlichen, die in Bayern in Einrichtungen der 
Behindertenhilfe und Psychiatrie sowie in Heimen der 
Jugendhilfe untergebracht waren, weiterhin zu unter-
stützen, insbesondere auch im Rahmen der Arbeit der 
Bayerischen Anlauf- und Beratungsstellen für ehema-
lige Heimkinder in der Jugendhilfe und der Stiftung 
Anerkennung und Hilfe. 

Begründung: 

Bis in die 1970er Jahre hinein existierten keine ab-
schließenden Vorgaben für die Zulassung neuer Me-
dikamente und das einzuhaltende Verfahren. Studien 
belegen, dass medizinische oder pharmazeutische 
Produkte vor ihrer Zulassung in Deutschland an Kin-
dern und Jugendlichen, die in Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe und Psychiatrie untergebracht waren, 
sowie eventuell auch an ehemaligen Heimkindern in 
der Jugendhilfe erprobt wurden, sehr oft ohne Kennt-
nis und ohne Einwilligung der Eltern. 

Im Rahmen der Arbeit der bayerischen Anlauf- und 
Beratungsstellen für ehemalige Heimkinder sowie der 
Stiftung Anerkennung und Hilfe wird das Leid und Un-
recht aufgearbeitet, das Menschen in der Bundesre-
publik Deutschland in den Jahren 1949 bis 1975 (in 
der DDR bis 1990) als Kinder und Jugendliche in Ein-
richtungen zum Zwecke der öffentlichen Erziehung, in 
Einrichtungen der Behindertenhilfe oder der Psychiat-
rie erlitten haben. Betroffene erhalten dort Beratung 
und Unterstützung. 

Diese Hilfesysteme für Betroffene leisten schon jetzt 
einen wichtigen Beitrag bei der Aufklärung und Aufar-
beitung aller Formen des Leids und Unrechts in den 
stationären Einrichtungen der Erziehungshilfe, der Be-
hindertenhilfe und der Psychiatrie. Dazu gehört es 
auch, Anlaufstelle für Betroffene zu sein, die während 
ihrer Zeit in einem Heim unter Medikamententests lei-
den mussten und vielleicht noch heute darunter lei-
den. Auch dieser Aspekt der Heimunterbringung muss 
gemeinsam mit den Betroffenen in Bayern aufgearbei-
tet und aktiv angesprochen werden. 

Darüber hinaus sind alle Beteiligten, die an solchen 
Arzneimittelversuchen an Heimkindern mitgewirkt 
haben, aufgefordert, ihren Beitrag bei der Aufklärung 
und Aufarbeitung zu leisten. 

 



heben. – Das sind die CSU-Fraktion, die SPD-
Fraktion, die FREIEN WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der Kollege Muthmann (fraktionslos). 
Gegenstimmen, bitte! – Keine. Enthaltungen? – Auch 
keine.

Dann ist das Gesetz so angenommen. Es hat den 
Titel: "Gesetz zur Änderung des Bayerischen Schulfi-
nanzierungsgesetzes und der Ausführungsverord-
nung Schulfinanzierungsgesetz". 

Mit der Annahme des Gesetzentwurfs in der soeben 
beschlossenen Fassung hat der Änderungsantrag von 
Abgeordneten der CSU-Fraktion auf Drucksa-
che 17/18825 seine Erledigung gefunden. Das Hohe 
Haus nimmt davon Kenntnis. 

Kolleginnen und Kollegen, ich gebe jetzt noch die Er-
gebnisse von drei namentlichen Abstimmungen be-
kannt: zunächst zum Dringlichkeitsantrag der Abge-
ordneten Aiwanger, Streibl, Hanisch und anderer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Bayerns drei 
Feuerwehrschulen stärken – Die versprochenen Stel-
len endlich besetzen!" auf Drucksache 17/20581. Mit 
Ja haben 56 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 77. 
Stimmenthaltungen gab es nicht. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Antrag der Abgeordneten Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte und anderer (SPD) 
betreffend "Sonderprogramm Premiumoffensive Tou-

rismus für kleine Betriebe ab 5 Betten öffnen" auf 
Drucksache 17/18357 bekannt. Mit Ja haben 67 Ab-
geordnete gestimmt, mit Nein 83. Stimmenthaltungen 
gab es nicht. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Als Letztes gebe ich das Ergebnis der namentlichen 
Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Rinderspacher, Dr. Strohmayr, Müller und anderer 
und Fraktion (SPD) betreffend "Personalsituation in 
Frauenhäusern und Notrufe verbessern" auf Drucksa-
che 17/20580 bekannt. Mit Ja haben 66 Abgeordnete 
gestimmt, mit Nein 81. Es gab eine Stimmenthaltung. 
Damit ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/20583 mit 17/20589 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Wir haben jetzt bald 19.00 Uhr. Die Zeit reicht nicht 
mehr, um einen weiteren Tagesordnungspunkt aufzu-
rufen. Die jetzt noch auf der Tagesordnung stehenden 
Tagesordnungspunkte werden auf die nächste Sit-
zung verschoben.

Ich schließe die Sitzung und wünsche Ihnen einen 
schönen Abend. Danke schön.

(Schluss: 18.46 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Gudrun Brendel-Fischer, Ingrid Heckner u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/20587 

Arzneimittelstudien an ehemaligen Heimkindern in Bayern - Erlit-
tenes Unrecht aufarbeiten 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Joachim Unterländer 
Mitberichterstatterin: Kerstin Celina 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und 
Soziales, Jugend, Familie und Integration federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 78. Sitzung am 1. März 2018 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den Dringlich-
keitsantrag in seiner 79. Sitzung am 20. März 2018 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Gudrun 
Brendel-Fischer, Ingrid Heckner, Joachim Unterländer, Bernhard 
Seidenath, Jürgen Baumgärtner, Dr. Ute Eiling-Hütig, Judith Ger-
lach, Dr. Thomas Goppel, Klaus Holetschek, Florian Hölzl, Dr. Ger-
hard Hopp, Thomas Huber, Hermann Imhof, Michaela Kaniber, 
Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Dr. Hans Reichhart, Kerstin 
Schreyer, Carolina Trautner, Steffen Vogel und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/20587, 17/21233 

Arzneimittelstudien an ehemaligen Heimkindern in Bayern – Erlit-
tenes Unrecht aufarbeiten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Aufklärung und Aufarbei-
tung von Arzneimitteltests an Kindern und Jugendlichen, die in Bayern 
in Einrichtungen der Behindertenhilfe und Psychiatrie sowie in Heimen 
der Jugendhilfe untergebracht waren, weiterhin zu unterstützen, ins-
besondere auch im Rahmen der Arbeit der Bayerischen Anlauf- und 
Beratungsstellen für ehemalige Heimkinder in der Jugendhilfe und der 
Stiftung Anerkennung und Hilfe. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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